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Analyse   der   F-einstruktur   des   Analorgans   zwischen   dem   Wildtyp   und   der   Mutante
erbracht   werden.

Larven   der   beiden   Genotypen   von   Drosophila   melanogaster   wurden   auf
Slandardmedium   (Hefe-Zucker-Mais-Agar)   bei   25oC   aufgezogen.   Im   Alter   von
4(7)   bzw.   5   (l(3)tr)   Tagen   wurden   die   Larven   gewaschen   und   während   1   h   in
hypotonischer   (dest.   H.fì)   oder   hypertonischer   (1,5-10%   NaCl)   Lösung   gehalten.
Als   Kontrollen   dienten   Larven   des   gleichen   Alters   ohne   Behandlung.   Das
Hinterende   jeder   Larve   wurde   in   einer   Fixierlösung,   bestehend   aus   3,2%   Acrolein
und   l,7"„   Glutaraldehyd   in   Cacodylatpuffer   (0,5   M,   pH   7.2),   geschnitten   und
für   1   h   bei   4"   C   fixiert.   Dann   wurde   das   abgeschnittene   Stück   3-4   h   im   Cacodylat-

puffer  gewaschen,   dessen   osmotische   Konzentration   mit   einer   10  %igen   Saccha-
roselösung eingestellt  worden  war.  Schliesslich  wurde  es  in  einer  gepufferten  OsO^

Lösung   (1%)   während   2-3   h   bei   Zimmertemperatur   nachfixiert,   dann   wieder
gewaschen,   über   eine   Alkoholreihe   dehydriert,   und   im   Araldit   eingebettet.   Das
Schneiden   erfolgte   mit   einem   Porter-Blum   Mikrotom,   und   die   Dünnschnitte
wurden   mit   Uranylacetat   und   Bleicitrat   nach   Reynolds   (1963)   kontrastiert.
Für   die   Untersuchung   der   so   hergestellten   Schnitte   diente   ein   Hitachi   HS-8   Trans-
missions-Elektronenmikroskop.

Für   die   Beobachtung   der   cuticularen   Oberfläche   wurden   ganze   Larven   in
flüssigem   Stickstoff"   fixiert   und   gefriergetrocknet.   Nach   Bedampfung   mit   Gold
im   Vakuum   wurden   diese   unter   einem   Raster-Elektronenmikroskop   (Cambridge
Stereoscan   S^)   betrachtet.

In   Übereinstimmung   mit   dem   lichtmikroskopischen   Befund   von   Gloor   und

Chen   (1950)   erscheint   die   Cuticula   im   Bereich   des   Analorgans   besonders   dünn.
Zudem   ist   die   Oberfläche   durch   die   Bildung   porenförmiger   Einstülpungen   stark
vergrössert   (siehe   Chen   und   Brugger,    1973;   Brugger,    1973).   Die   Cuticula-

DiinnschniU  durch  die  Epidermiszelle  des  Analorgans  einer  +/H Larve  (ohne  Behandlung).
P,  Plasmamembran-Falten;  C,  Cuticula;  M,  Mitochondrien;  V.  Vakuolen,  x  10  750.

Abb.  2.

Zunahme  und  Verlängerung  der  Piasmamembran-Falten
nach  Behandlung  der  Larve  (/(3)  //-//(3)  tr)  mit  destilliertem  Wasser,  x  30  800.

Abb.  3.

Reduktion  und  Verkürzung  der  Plasmamembran-Falten
nach  Behandlung  der  Larve  (/ (3) /r//(3) //)  mit  einer  hypertonischen  Lösung  (1,5%  NaCl)

X  15  800.
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Schicht   wird   durch   auffallend   grosse   Epidermiszellen   unterlagert.   Die   der   Cuticula
angrenzende   Plasmamembran   dieser   Zellen   weist   zahlreiche   Falten   auf   (Abb.   1),
was   eine   weitere   Vergrösserung   der   Absorptionsoberfläche   zur   Folge   hat.   Im
Cytoplasma   der   Epidermiszellen   befindet   sich   ein   ausgedehntes   Netz   von   Mikro-
tubuli,   die   mit   zahlreichen   Vakuolen   assoziiert   und   von   Mitochondrien   begleitet
sind.

Von   grossem   Interesse   ist   unser   Befund,   dass   die   Epidermiszellen   je   nach
der   Salzkonzentration   des   Aussenmediums   regulatorische   Veränderungen   in   ihrer
Feinstruktur   aufweisen.   In   einer   starken   hypotonischen   Lösung   (dest.   HgO)
nimmt   die   Anzahl   der   Plasmamembran-Falten   erheblich   zu   (Abb.   2).   Die   Mito-

chondrien  erscheinen   zahlreicher   und   werden   zwischen   die   Plasmamembran-

Falten   verlagert.   Umgekehrt   werden   in   einer   hypertonischen   Lösung   (1.5-10%
NaCl)   die   Membranfalten   verkürzt   und   reduziert   (Abb.   3).   Die   Mitochondrien
werden   weniger   zahlreich   und   befinden   sich   ganz   selten   im   apikalen   Bereich   der
Plasmamembran.   Die   vorliegenden   Beobachtungen   sprechen   dafür,   dass   die   lonen-
absorption   einen   energiegebundenen   aktiven   Transportprozess   darstellt,   und   je
nach   dem   Salzgehalt   des   umgebenden   Mediums   durch   Veränderungen   der   Zell-

oberfläche reguliert  werden  kann.  Im  ganzen  zeigt  sich  zwischen  dem  Analorgan
von   Drosophila   und   den   Analpapillen   von   Aedes   eine   deutliche   Übereinstimmung

der   Feinstruktur   (vergi.   Eichelberg   et.   al..,   1972).
Entgegen   unserer   Erwartung   wurde   kein   Unterschied   im   Bau   des   Analorgans

zwischen   dem   Wildtyp   und   der   Mutante   1(3  )tr   festgestellt,   obwohl   die   osmotische
Gesamtkonzentration   der   Hämolymphe   der   letalen   Larven   bloss   50-60%   der-

jenigen der  Normalen  beträgt.   Ausserdem  bewiesen  unsere  Untersuchungen  über
das   osmoregulatorische   Vermögen   beider   Genotypen,   dass   die   l(3)tr-\iorc\o-
zygoten   Larven   in   hypo-   und   hypertonischer   Lösung   fähig   sind,   sowohl   ihre
osmotische   Gesamtkonzentration   als   auch   ihren   Chloridgehalt   weitgehend   zu
regulieren   (Brugger,   unveröffentlicht).   Es   scheint,   dass   die   entwicklungsphysio-

logische Störung  der  vorliegenden  Mutation  nicht  primär  auf  einem  Versagen  des
Wasserhaushaltes   beruht.   In   dieser   Hinsicht   deuten   die   Ergebnisse   zahlreicher
Arbeiten   darauf   hin,   dass   die   Proteinsynthese   der   /(^ij/T-Mutante   gehemmt   ist
(siehe   Chen,   1971).

Summary

The   fine   structure   of   the   anal   organs   of   Drosophila   larvae   was   studied   by
both   scanning   and   transmission   electron   microscopy.   It   is   found   that   the   cuticular
surface   in   the   region   of   the   anal   organs   has   a   porous   appearance   due   to   the   infol-
dings   of   the   epicuticle.   The   cuticle   is   underlaid   by   large   epidermal   cells,   the   plasma
membrane   of   which   forms   numerous   folds   at   the   cuticular   side.   The   cytoplasm
of   the   epidermal   cells   shows   an   extensive   network   of   microtubules   associated
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